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(57)  Beieinem Lichtbandsystem (100) mit einer An-
ordnung zum Bilden eines langlichen, kanalartigen Auf-
nahmeraums (145), in dem zumindest eine Beleuch-
tungseinheit (125) angeordnet ist, umfasst die Anord-
nung ein erstes langliches Profilteil (140) sowie ein zwei-
tes langliches Profilteil (150), das ein zumindest teillicht-
durchlassiges Lichtabstrahlelement des Lichtbandes
(100) bildet, wobei das zweite Profilteil (150) zum Bilden

des Aufnahmeraus (145) klemmend oder formschlissig
mit dem ersten Profilteil (140) verbunden ist, und wobei
das zweite Profilteil (150) in Langsrichtung unterbrochen
ist oder eine Offnung aufweist. Zusatzlich ist ein Abdeck-
element (20) vorgesehen, welches den Bereich der Un-
terbrechung bzw. Offnung des zweiten Profilteils (150)
Uberbriickt und dichtend an dem ersten Profilteil (140)
anliegt.
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Beschreibung

[0001] Dievorliegende Erfindung betrifftein Lichtband-
system, das eine Anordnung aufweist, die zum Bilden
eineslanglichen, kanalartigen Aufnahmeraums vorgese-
hen ist, der insbesondere zur Aufnahme von Beleuch-
tungseinheiten vorgesehen ist.

[0002] Lichtbandsysteme finden in der Beleuchtungs-
technologie vielféltig Verwendung, da sie eine flexible
Anpassung der Beleuchtung an auere Gegebenheiten
ermoglichen. Darlber hinaus besteht die Moglichkeit, mit
Hilfe eines derartigen Lichtbandsystems eine kontinuier-
liche Beleuchtung auch Uber eine groe Lange hinweg
zu erzielen.

[0003] Bekannte Lichtbandsysteme beruhen auf der
Verwendung einer so genannten Tragschienenanord-
nung, welche die zentrale Halterung fir alle weiteren
Komponenten des Lichtbandsystems darstellt. Derartige
Anordnungen bestehen aus einzelnen, hintereinander
angeordneten Tragschienenelementen, die z.B. aus
langlichen Blechprofilteilen gebildet sind, welche bei-
spielsweise im Querschnitt U-férmig und nach unten ge-
offnet sind, so dass sie einen sich in Langsrichtung er-
streckenden Aufnahmeraum bilden, der zunéchst einmal
zur Anordnung der flr die Stromversorgung der Leucht-
mittel des Lichtbandsystems verantwortlichen Kompo-
nenten genutzt wird. Es handelt sich hierbei einerseits
um die Ublicherweise entlang der gesamten Anordnung
verlaufenden Kabel fiir die Stromversorgung sowie ge-
gebenenfalls auch fir die Signallibertragung. Des Wei-
teren werden oftmals allerdings auch zumindest die Kon-
taktierungsmittel von an der Tragschienenanordnung zu
befestigenden Leuchtmodulen innerhalb des Aufnahme-
raums aufgenommen sowie gegebenenfalls auch zuge-
hérige Betriebsgerate wie Konverter oder dergleichen,
mit deren Hilfe die durch die Durchgangsverdrahtung zur
Verfligung gestellte Stromversorgung in einen zum Be-
trieb der Lichtquellen geeigneten Strom umgesetzt wird.
[0004] In Weiterfiihrung der oben beschriebenen Va-
rianten betrifft die vorliegende Erfindung insbesondere
ein Lichtbandsystem, bei dem auch die Lichtquellen
selbst innerhalb des Aufnahmeraums angeordnet wer-
den und die Unterseite der Tragschienenanordnung
dann durch eine lichtdurchlassige Abdeckung verschlos-
sen wird, welche das Lichtaustrittselement des auf diese
Weise realisierten Lichtbands bildet.

[0005] Aus optischen Griinden ist es bei einer derarti-
gen Ldsung wenig praktikabel, diese Abdeckung aus ein-
zelnen, in Langsrichtung hintereinander angeordneten
Einzelteilen zu realisieren, da an den Stofstellen Licht
mehr oder weniger ungehindert das Lichtbandsystem
verlassen kdnnte und dementsprechend keine homoge-
ne Lichtabgabe mehr realisiert werden kénnte. In einer
frGheren Anmeldung der Anmelderin (WO 2014/174019
A1) ist deshalb eine Abdeckung beschrieben, welche im
Prinzip "endlos" hergestellt wird und derart ausgestaltet
ist, dass sie fiir einen Transport zu einer Rolle aufgewi-
ckelt werden kann. Diese Abdeckung wird dann in einem
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Stuck, sich Uber die gesamte Lange der Tragschienen-
anordnung ersteckend an diesem angeordnet, so dass
die optischen Eigenschaften des Lichtbandsystems
deutlich verbessert werden.

[0006] Ferner ist aus einer weiteren Anmeldung der
Anmelderin bekannt, den Aufnahmeraum einer Trag-
schienenanordnung zusatzlich mit einem sich in Langs-
richtung erstreckenden, wiederum vorzugsweise einsti-
ckig ausgebildeten Profilteil auszukleiden, welches mit
der Abdeckung verbindbar ist. Ziel dieser MalRnahme ist
es, einen Aufnahmeraum fir die elektrischen und elek-
tronischen Komponenten des Lichtbandsystems zu
schaffen, der méglichst gut vor &ufReren Einflissen, ins-
besondere vor Staub und/oder Feuchtigkeit geschitzt
ist. Da wie eingangs erwdhntdie einzelnen Tragschienen
nur eine begrenzte Lange aufweisen und dementspre-
chend Ublicherweise eine Tragschienenanordnung aus
mehreren, stirnseitig aneinandergefligten Tragschienen
besteht, treten an den Stof3stellen zwangslaufig Spalte
oder (")ffnungen auf, durch welche der Schutz der darin
befindlichen Komponenten vor au3eren Einfllissen be-
eintrachtigt wird. Dies wird gemaR der oben erwdhnten
Lésung der Anmelderin dadurch vermieden, dass nun
der Innenraum zusatzlich mit einem aus einem flexiblen
Material bestehenden Profilteil ausgekleidet wird. Auch
dieses Profilteil ist ebenso wie die Abdeckung in vorteil-
hafter Weise derart gestaltet, dass es zu einer Rolle auf-
gewickelt transportiert werden kann.

[0007] Mit Hilfe der oben beschriebenen, aus dem
Stand der Technik bekannten Lésung wird also die Mdg-
lichkeit erdffnet, einen sich Uber die gesamte Lange des
Lichtbandes hinweg erstreckenden geschlossenen
Raum zur Lagerung der Beleuchtungseinheiten zu bil-
den, so dass diese effizient vor au3eren Einflissen wie
Staub und/oder Feuchtigkeit geschitzt werden kénnen.
Hierdurch kann fur das Lichtband eine sog. héhere
Schutzklasse realisiert werden.

[0008] Auf der anderen Seite hat sich gezeigt, dass
zumindest in gewissen Situationen eine Unterbrechung
insbesondere der fiir die Lichtabgabe vorgesehenen Ab-
deckung erforderlich ist, um in dem Unterbrechungsbe-
reich weitere Komponenten des Lichtbandes zu positio-
nieren, welche aus dem Aufnahmebereich herausragen
bzw. auBerhalb des Aufnahmeraums angeordnet sein
sollten. Dies betrifft bspw. die Anordnung spezieller Sen-
soren, welche nicht innerhalb des von den beiden Pro-
filteilen umschlossenen Raums angeordnet werden soll-
ten, da sie dann keine zuverlassigen Sensorinformatio-
nen liefern. Es ware ferner auch denkbar, an bestimmten
Stellen auerhalb des Aufnahmeraums sog. Notlicht-
leuchten oder weitere Lichtquellen wie Strahler oder
Spots anzuordnen, die dann gezielt einen bestimmten
Bereich beleuchten sollen.

[0009] Mit Hilfe der vorliegenden Erfindung soll die
Méoglichkeit zur Verfliigung gestellt werden, hier in einfa-
cher Weise dem Verbraucher die Mdglichkeit zu eroff-
nen, die oben erwdhnte Unterbrechung vorzunehmen,
nach wie vor jedoch die dichtende UmschlieBung des
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Aufnahmeraums beizubehalten.

[0010] Die Aufgabe wird durch ein Lichtbandsystem
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand der ab-
hangigen Anspriiche.

[0011] ErfindungsgemaR ist vorgesehen, ein zusatzli-
ches sog. Abdeckelement zur Verfligung zu stellen, wel-
ches dazu ausgebildet ist, im Unterbrechungsbereich
den Zwischenraum bzw. die (")ffnung in dem Profilteil,
welches die Abdeckung fiir die Lichtabgabe bildet, zu
Uberbricken und hierbei dichtend an dem anderen Pro-
filteil anzuliegen.

[0012] GemaR der vorliegenden Erfindung wird also
ein Lichtbandsystem vorgeschlagen mit einer Anord-
nung zum Bilden eines langlichen, kanalartigen Aufnah-
meraums, in dem zumindest eine Beleuchtungseinheit
angeordnet ist, wobei die Anordnung ein erstes langli-
ches Profilteil umfasst sowie ein zweites langliches Pro-
filteil, welches ein zumindest teillichtdurchlassiges Licht-
abstrahlelement des Lichtbandes bildet, wobei das zwei-
ten Profilteil zum Bilden des Aufnahmeraums klemmend
oder formschliissig mit dem ersten Profilteil verbunden
ist, wobei das zweite Profilteil in LAngsrichtung unterbro-
chen st oder eine Offnung aufweist und wobei zusatzlich
ein Abdeckelement vorgesehenist, welches den Bereich
der Unterbrechung oder Offnung (iberbriickt und dich-
tend an dem ersten Profilteil anliegt.

[0013] Mit Hilfe des erfindungsgemalen Abdeckele-
ments kann also der Unterbrechungsbereich zwischen
den beiden zweiten Profilteilen tiberbriickt werden, wo-
bei die Ausgestaltung derart ist, dass nach wie vor der
Aufnahmeraum insgesamt dichtend umschlossen wird.
Das Abdeckelement weist hierfiir vorzugsweise speziell
ausgestaltete Dichtlippen oder Stege auf, die in geeig-
neter Weise an dem ersten Profilteil anliegen. Diese
Dichtlippen kénnen unmittelbarer Bestandteil des Ab-
deckelements sein oder als separater Dichteinsatz in
dem Abdeckelement ausgefiihrt sein. Das Abdeckele-
ment selbst ist dann derart gestaltet, dass es das Posi-
tionieren weiterer Einheiten wie bspw. Sensoren
und/oder Beleuchtungseinheiten auflerhalb des Aufnah-
meraums ermoglicht, gleichzeitig jedoch ein elektrisches
Verbinden dieser zusatzlichen Einheiten an innerhalb
des Aufnahmeraums verlaufende Leitungen gestattet.
Hierzu kann das Abdeckelement bspw. eine entspre-
chende Durchflihrungséffnung aufweisen, durch die ent-
sprechende Leitungen gefiihrtwerden kénnen, wobei die
Durchfilhrungséffnung dann zusétzlich mit Hilfe einer
Tulle oder vergleichbarer MalRnahmen dichtend die
durchgefiihrten Leitungen umschlieft.

[0014] Eine weitere MalRnahme, die zur Verbesserung
der Abdichtung beitragt, besteht darin, dass das Abdeck-
element mit Druck an dem ersten Profilteil anliegt, gleich-
zeitig jedoch auch auf die jeweils einander zugewandten
stirnseitigen Endbereiche der zweiten Profilteile Druck
ausubt. Dies kann insbesondere dadurch erzielt werden,
dass die Profilteile zum Bilden des Aufnahmeraums an
oder in einer langlichen Tragschienenanordnung ange-
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ordnet sind und das Abdeckelement dazu ausgebildet
ist, an dieser Tragschienenanordnung befestigt zu wer-
den, vorzugsweise mit dieser verrastet zu werden. In die-
sem Fall kann bspw. vorgesehen sein, dass das Abdeck-
element im Schnitt etwa C-férmig ausgebildet ist und
hierbei mit einer an der Unterseite der Tragschienenan-
ordnung anliegenden Bodenflache sowie zwei Seitenfla-
chen versehen ist, welche mit Hilfe von Rastelementen
oder Vorspriingen die Tragschienenanordnung Uber-
greifen. Im aufgeschnappten Zustand ist also das Ab-
deckelement in geeigneter Weise an der Tragschienen-
anordnung fixiert und tbt zusatzlich auch Druck auf die
entsprechenden Profilteile aus, wodurch die angestrebte
Dichtwirkung verbessert wird. Die unten positionierte Bo-
denflache enthalt dann bspw. die oben erwéhnte Durch-
fuhrungso6ffnung zum Durchfiihren von Leitungen oder
Kabeln zu den auerhalb des Aufnahmeraums positio-
nierten Komponenten.

[0015] MitHilfe dieser Lésung kdnnen also in einfacher
Weise an beliebiger Position des Lichtbands zusatzlich
aullerhalb des Aufnahmeraums weitere Komponenten
befestigt werden, wobei diese trotz allem tber Stromver-
sorgungs- oder Datenleitungen mit innerhalb des Auf-
nahmeraums des Lichtbandes verlaufenden Leitungen
verbunden sind.

[0016] Es stellt sich dann allerdings noch die Aufgabe,
an der gewtiinschten Position auch tatséachlich einen An-
schluss an die in Langsrichtung des Lichtbandes verlau-
fenden Leitungen vorzunehmen. Eine besonders vorteil-
hafte Lésung, die auch einen eigenstandigen Erfin-
dungsgedanken darstellt, besteht dabei darin, dass die
in Langsrichtung verlaufenden Leitungen in spezieller
Weise gefiihrt und kontaktierbar ausgestaltet sind. Dies-
bezlglich ist zu berticksichtigen, dass bei Lichtbandsys-
temen der eingangs beschriebenen Art in der Regel eine
Kontaktierung der Durchgangsleitungen an bestimmten
vorgegebenen Positionen vorgesehen ist, da davon aus-
gegangen wird, dass die mit Strom zu versorgenden Ein-
heiten eine mehr oder weniger vorgegebene Lange auf-
weisen bzw. in vorgegebenen Abstdnden positioniert
werden sollen. Hierzu ist bekannt, in regelmaRigen Ab-
stédnden und vorgegebenen Positionen Kontaktierungs-
elemente anzuordnen, an denen isolationsfreie Bereiche
der Leitungen zur Verfligung gestellt werden, so dass
diese in einfacher Weise kontaktierbar sind. Um trotzdem
die Mdglichkeit zu eréffnen, durch weitere Einheiten an
beliebiger Stelle die Kabel oder Leitungen zu kontaktie-
ren, ist vorgesehen, zusatzliche Kontaktierungselemen-
te zur Verfligung zu stellen, die frei in Langsrichtung des
Lichtbandes positioniert werden kénnen und dazu ge-
nutzt werden, hier die entsprechenden Leiter durch die
aullerhalb des Lichtbandes positionierten Einheiten zu
kontaktieren.

[0017] In diesem Zusammenhang ist auch zu bertick-
sichtigen, dass Lichtbander mit erweiterten Funktionali-
taten oftmals eine Vielzahl von Leitungen benétigen, die
in Langsrichtung verlaufen. So ist bspw. bekannt, ein elf-
poliges Leitungssystem zu verwenden, um neben der
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Grundversorgung (d.h. drei Phasen-Leitungen, Null-Lei-
ter und Erde) auch Leitungen flir eine Notlichtversorgung
und/oder Signaliibertragung zur Verfiigung zu stellen.
Standardmafig bekannte Kontaktierungselemente sind
allerdings eher fiir eine geringere, z.B. siebenpolige Aus-
gestaltung ausgelegt, weshalb gemaR einem weiteren
Aspekt der vorliegenden Erfindung vorgesehen ist, hier-
fur entsprechende Kontaktierungsbuchsen zur Verfi-
gung zu stellen, die das Kontaktieren von bis zu sieben
Leitungen ermdglichen, gleichzeitig allerdings Fuh-
rungsmittel aufweisen, die das seitliche Entlangfiihren
der zusatzlichen Leitungen ermdglichen. Dies bringt den
Vorteil mit sich, dass die zuséatzlichen, an dem bestimm-
ten Kontaktierungselement nicht kontaktierbaren Leitun-
gen den Kontaktierungsvorgang nicht stérend beein-
trachtigen, trotz allem jedoch die Moglichkeit besteht,
wahlweise an den verschiedenen Kontaktierungsstellen
diejenigen Leitungen kontaktierbar zu gestalten, die
auch tatsachlich von den entsprechenden Einheiten ge-
nutzt werden sollen. Die Flexibilitdt des Systems wird
hierdurch insgesamt deutlich erhéht.

[0018] GemalR diesem weiteren erfindungsgemaflen
Aspekt wird also ein Kontaktierungselement vorgeschla-
gen zurVerwendungin einem Lichtbandsystem, welches
einen langlichen Aufnahmeraum zur Aufnahme von Ka-
beln oder Leitungen aufweist, wobei das Kontaktierungs-
element einen Kontaktierungsbereich mit Kontaktie-
rungsbuchsen aufweist, in dem die einzelnen Kabel oder
Leitungen durch einen Stecker kontaktierbar sind, und
wobei seitlich des Kontaktierungsbereichs Mittel zum
seitlichen Vorbeifiihren zusatzlicher Kabel oder Leitun-
gen vorgesehen sind. Insgesamt wird also ein Lichtband-
system zur Verfliigung gestellt, welches sdmtliche Anfor-
derungen hinsichtlich des Erreichens einer bestimmter
Schutzklasse erfiillt, trotz allem jedoch das flexible Po-
sitionieren weiterer Einheiten auch auerhalb des her-
metisch umschlossenen Raums ermdglicht und dartber
hinaus auch gewahrleistet, dass diese Einheiten die in
Langsrichtung des Lichtbandsystems verlaufenden Ka-
bel oder Leitungen kontaktieren kdnnen.

[0019] Nachfolgend soll die Erfindung anhand der bei-
liegenden Zeichnung néher erlautert werden. Es zeigen:
Figuren 1-3 zunachst den grundsatzlichen Auf-
bau eines Lichtbandsystems, bei
dem ein von zwei Profilteilen um-
schlossener Aufnahmeraum gebil-
det wird;

Figuren4 und 5 Ansichten eines erfindungsgema-
Ren Abdeckelements, welches im
Unterbrechungsbereich der Abde-
ckung des Lichtbandsystems die Un-
terbrechung dichtend utberbriickt;
Figur 6 das erfindungsgemafRe Abdeckele-
ment in Schnittdarstellung;
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Figur 7 das an dem Lichtbandsystem mon-
tierte erfindungsgemalfe Abdeckele-
ment und

Figuren 8 und 9  Ansichten eines Kontaktierungsele-
ments, welches erfindungsgeman
zusatzlich dazu ausgestaltet ist,
nicht genutzte Leitungen seitlich des

Kontaktierungsbereichs zu fiihren.

[0020] Anhand der Figuren 1-3 soll zunachst der
grundsatzliche Aufbau eines Lichtbands erlautert wer-
den, welches mit Hilfe der erfindungsgeméafRen Ldsung
auch an Unterbrechungsbereichen der Abdeckung zu-
verlassig abgedichtet werden kann.

[0021] Tragende Komponente des Lichtbandsystems
100 ist eine langliche Tragschienenanordnung 110, wel-
che sich in Langsrichtung des Lichtbandsystems 100 er-
streckt und der Halterung aller wesentlichen Komponen-
ten des Lichtbandsystems 100 dient. Die Tragschienen-
anordnung 110 besteht dabei aus mehreren langlichen
einzelnen Elementen, den sog. Tragschienenelementen
111, welche die insbesondere in Figur 3 erkennbare
Querschnittsform aufweisen und an ihren Stirnseiten mit-
tels nicht naher dargestellter Verbindungsteile aneinan-
der gefiigt sind. Es handelt sich hierbei tiblicherweise um
aus Metallbzw. Blech bestehende Profilteile, welche eine
ausreichende Stabilitat aufweisen, um ein stabiles lang-
liches Tragersystem fiir das Lichtbandsystem 100 zu bil-
den. Dementsprechend ist es nicht praktikabel, diese
Tragschienenelemente 111 in beliebiger Lange zu rea-
lisieren. Stattdessen werden Ublicherweise einzelne Ele-
mente zur Verfigung gestellt, welche Standardldngen
aufweisen, wobei diese Standardelemente dann in ge-
eigneter Weise zu der gesamten Tragschienenanord-
nung 110 kombiniert werden. Diese wird dann an einem
geeigneten Trager, bspw. an der Decke eines zu be-
leuchtenden Raums befestigt, wobei hierfiir verschiede-
ne Montagemdglichkeiten bestehen. Im vorliegenden
Fall ist eine Variante dargestellt, bei der das System mit-
tels einer Seilaufhangung an einer - nicht dargestellten
- Decke befestigt wird. Hierflr sind in regelmaRigen Ab-
stédnden an der Oberseite der Tragschienenanordnung
110 Halteklammern 105 angeordnet, an denen jeweils
ein sich zu der Decke hin erstreckendes Seil 106 veran-
kert ist.

[0022] Wie insbesondere die Schnittdarstellung von
Figur 3 zeigt, wird durch die Tragschienenelemente 111
bzw. die Tragschienenanordnung 110 insgesamt ein et-
wa U-férmiger, zur Unterseite hin offener Aufnahmeraum
120 geschaffen, der der Halterung und Lagerung weite-
rer wesentlicher Komponenten des Lichtbandsystems
100 dient. So werden bspw. Uiblicherweise innerhalb die-
ses Aufnahmeraums 120 in Langsrichtung verlaufende
Durchgangsleitungen verlegt, die der Stromversorgung
sowie ggf. auch der Ansteuerung der Leuchtmittel des
Lichtbandsystems 100 dienen.

[0023] Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist vorge-
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sehen, dass - wie nachfolgend noch ausfiihrlicher be-
schrieben - in Langsrichtung des Systems ein Kabelbiin-
del 130 bestehend aus mehreren Kabeln 131 verlauft,
welches in bestimmten Abstadnden mit Kontaktierungse-
lementen 160 versehen ist, an denen dann beispielswei-
se durch entsprechende LED-Leuchtmodule 125 eine
Kontaktierung der Kabel 131 vorgenommen werden
kann. Die Anzahl der Kabel 131 hangt dabei davon ab,
ob Uber die Verdrahtung lediglich eine Stromversorgung
fur die LED-Leuchtmodule 125 vorgenommen werden
soll oder auch Steuersignale zur Ansteuerung der
Leuchtmittel Gbertragen werden sollen.

[0024] Alternativ herzu kénnte jedoch innerhalb des
Aufnahmeraums 120 auch ein langgestrecktes Leucht-
mittel angeordnet sein, welches aus einer Vielzahl von
zu einer Kette verbundenen LED-Leuchtmodulen be-
steht.

[0025] Eine Besonderheit des in den Figuren 1-3 dar-
gestellten Lichtbandsystems 100 besteht dabeizunachst
darin, dass der Aufnahmeraum 120 der Tragschienena-
nordnung 110 zusatzlich durch ein langgestrecktes Pro-
filteil 140 ausgekleidet ist. Im montierten Zustand weist
auch dieses Profilteil 140 eine etwa U-férmige, nach un-
ten offene und sich leicht erweiternde Konfiguration auf.
Es besteht aus einem flexiblen Material, dessen Seiten-
wande 142 an ihrem unteren Ende derart ausgebildet
sind, dass die Unterkanten der Seitenwénde 114 der
Tragschienenelemente 111 in entsprechende Ausneh-
mungen 143 des Profilteils 140 eingreifen. Hierdurch wird
das Profilteil 140 klemmend an der Tragschienenanord-
nung 110 fixiert, wobei gleichzeitig eine weitere Stabili-
sierung des flexiblen Profilteils 140 in der Tragschienen-
anordnung 110 dadurch erfolgt, dass einerseits dessen
Bodenbereich 141 hinsichtlich seiner Form an den Bo-
denbereich 112 der Tragschienenelemente 111 ange-
passt ist und andererseits von den Seitenwanden 114
der Tragschienenelemente 111 entsprechende Vor-
spriinge 115 nach innen ragen, welche zusatzlich die
Seitenwande 142 des Profilteils 140 in etwa auf halber
Hoéhe von aulien her abstitzen.

[0026] Dieses Profilteil 140 besteht wie bereits er-
wahnt aus einem flexiblen Material, was den Vorteil mit
sich bringt, dass aufgrund dessen Flexibilitat die Mog-
lichkeit besteht, das Profilteil 140 im nicht-montierten Zu-
stand zu einer Rolle aufzuwickeln. Dies bringt betracht-
liche Vorteile mit sich, da das vorzugsweise in einem
Extrusionsverfahren hergestellte Profilteil 140 "endlos",
also in Praxis mit einer sehr groRen Lange hergestellt
und zu der Rolle aufgewickelt werden kann, so dass des-
sen Transport zum Einsatzort deutlich vereinfacht wird.
Hier kann dann das Profilteil 140 auf eine Lange abge-
schnitten werden, die vorzugsweise der gesamten Lange
der Tragschienenanordnung 110 bzw. des Lichtband-
systems 100 entspricht, so dass also insbesondere das
Profilteil 140 die Stol3stellen zwischen zwei in Langsrich-
tung hintereinander angeordneten Tragschienenele-
menten 111 Uberbrickt. Letztendlich wird mit Hilfe des
Profilteils 140 abgesehen von der offenen Unterseite so-
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wie von den beiden Stirnseiten ein vollstandig umschlos-
sener Aufnahmeraum 145 geschaffen, so dass insbe-
sondere von Seiten der Tragschienenanordnung 110 her
nicht die Gefahr besteht, dass Staub oder Feuchtigkeit
in diesen Aufnahmeraum 145 eindringen kann. Hier-
durch kann der Schutz vor duRReren Einflissen deutlich
erhoht werden, so dass in einfacher und eleganter Weise
die Moglichkeit besteht, ein Lichtband zur realisieren,
welches einer sog. hdheren Schutzklasse entspricht.
[0027] Zum Erzielen dieser Schutzklasse ist selbstver-
standlich erforderlich, dass der Aufnahmeraum 145 fir
die elektrischen und elektronischen Komponenten des
Lichtbandsystems 100 auch von der Lichtaustrittsseite
her verschlossen ist.

[0028] Dies wird beidem Lichtbandsystem 100 gemafR
der Figuren 1-3 durch eine Abdeckung 150 erzielt, wel-
che zunéachst ein plattenférmiges langliches, aus einem
lichtdurchlassigen Material bestehendes Lichtaustrittse-
lement 151 sowie zu beiden Seiten des Lichtaustrittse-
lements 151 verlaufende Befestigungsprofile 152 auf-
weist. Die Form der seitlichen Befestigungsprofile ist
hierbei - wie erkennbar ist - an die Form der unteren
Endbereiche des Profilteils 140 angepasst, so dass eine
klemmende oder formschlissige Verbindung zwischen
beiden Elementen 140, 150 Uber die gesamte Lange hin-
weg erzielt wird.

[0029] Eine derartige Abdeckung 150 ist wie bereits
oben erwdhnt aus einer friheren Anmeldung (WO
2014/174019 A1) der Anmelderin bekannt und weist wie-
derum den Vorteil auf, dass sie derart flexibel ist, dass
sie aus dem langlichen Zustand zu einer Rolle aufgewi-
ckelt werden kann. Erreicht wird dies dadurch, dass das
Material fir das Lichtaustrittselement 151 derart gewahlt
wird, dass dieses zumindest biegeschlaffist, und die seit-
lichen Befestigungsprofile aus einem nochmals flexible-
ren Material gebildet sind. Wiederum ergeben sich wie
auch bei dem Profilteil 140 die gleichen Vorteile, dass
namlich die Abdeckung 150 in dem aufgerollten Zustand
wesentlich einfacher an den Einsatzort transportiert wer-
den und dort auf die gewilinschte Lange, die vorzugswei-
se der Gesamtlange des Lichtbandsystems 100 ent-
spricht, abgeschnitten werden kann.

[0030] Die sich hierbei ergebende einstiickige Ausfiih-
rungsform der Abdeckung 150 und damit insbesondere
des Lichtaustrittselements 151 hat dabei nicht nur zur
Folge, dass wie oben beschrieben der Aufnahmeraum
145 mdglichst gut umschlossen ausgefihrtwerden kann,
sondernfiihrtdariber hinaus auch zu optischen Vorteilen
hinsichtlich der Lichtabgabe, da keine Stof3stellen, Spal-
te oder anderen Liicken entstehen, iber die Licht unge-
hindert austreten kann. Mit Hilfe des in den Figuren 1-3
dargestellten Lichtbandsystems 100 kann also UGber eine
groRRe Lange hinweg eine homogene und gleichmaRige
Lichtabgabe erzielt werden.

[0031] Mit Hilfe der zuvor beschriebenen Lésung kann
also der von den Profilteilen 140, 150 umschlossene Auf-
nahmeraum 145 des Lichtbandes 100 in einfacher Weise
Uber seine gesamte Lange hinweg dichtend abgeschlos-
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sen werden. Probleme ergeben sich allerdings dann,
wenn an bestimmten Stellen die Abdeckung 150 unter-
brochen werden soll. Dies kann bspw. dann erforderlich
oder gewuinscht sein, wenn ein zur Steuerung des Sys-
tems bendtigter Sensor aulRerhalb des Aufnahmeraums
145 positioniert werden soll, dessen Erfassungsmittel
ansonsten durch das lichtdurchlassige Lichtaustrittsele-
ment 151 beeintrachtigt werden wiirden, wobei jedoch
der Sensor trotz allem mit den innerhalb des Aufnahme-
raums 145 verlaufenden Kabeln 131 verbunden sein soll.
Auch kann es beispielsweise gewlinscht sein, an be-
stimmten Stellen des Lichtbandes 100 Strahler oder ver-
gleichbare zusatzliche Beleuchtungseinheiten zu positi-
onieren, die erganzend zu der allgemeinen homogenen
Lichtabgabe des Lichtbandes stark gerichtet Licht abge-
ben, um z.B. gezielt bestimmte Objekte zu beleuchten.
Insbesondere jedoch kann auch erwiinscht sein, an be-
stimmten Positionen des Lichtbandes 100 ein Notlicht
oder eine sog. Rettungszeichenleuchte anzuordnen.
[0032] In diesem Fall erfordert zumindest das Hin-
durchfiihren der Leitungen eine Unterbrechung der Ab-
deckung 150 bzw. das Einbringen einer Offnung, so dass
die dichtende Umschlieung des Aufnahmeraums 145
gefahrdet ware. Um trotz allem auch in diesem Bereich
der Unterbrechung oder Offnung eine Abdichtung erzie-
len zu kénnen, kommt gemaR der vorliegenden Erfin-
dung ein Abdeckelement zum Einsatz, welches allge-
mein mit dem Bezugszeichen 20 versehen und in unter-
schiedlichen Ansichten in den Figuren 4-6 dargestellt ist.
[0033] Das Abdeckelement 20 ist hierbei - wie insbe-
sondere Figur 6 entnommen werden kann - im Quer-
schnitt C-férmig ausgebildet mit einer Bodenflache 21
sowie zwei im Wesentlichen senkrecht zur Bodenflache
21 ausgerichteten Seitenflachen 25. Beide Seitenflachen
25 sind im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel etwa tra-
pezartig ausgefuhrt, kdnnten jedoch auch anderweitig
gestaltet sein. Wesentlich ist, dass sie an ihren der Bo-
denflache 21 gegeniberliegenden Enden nach innen ra-
gende Vorspriinge 26 aufweisen, die ein Verrasten mit
der Tragschienenanordnung 110 des Lichtbandes 100
ermoglichen. Die Ausgestaltung des Abdeckelements 20
sollte dementsprechend derart sein, dass die Seitenfla-
chen 25 leicht seitlich auswandern kénnen, um ein Auf-
schnappen auf die Tragschienenanordnung 110 zu er-
moglichen. Als denkbare Materialien fir das Abdeckele-
ment 20 kommen also insbesondere Kunststoffe in Fra-
ge, wobei jedoch auch die Ausgestaltung als Blechteil
denkbar ware.

[0034] Entscheidend fir die Dichtfunktion des Abdeck-
elements 20 ist jedoch ein an der Bodenflache 21 ange-
ordneter Dichteinsatz 30, der die Innenseite der Boden-
flache 21 abdeckt, insbesondere jedoch zwei senkrecht
zur Bodenflache 21 in Langsrichtung verlaufende Dicht-
stege 31 aufweist. Idealerweise ist dieser Dichteinsatz
30 mit den Dichtstegen 31 aus einem im Vergleich zum
Material des Grundkorpers des Abdeckelements 20 fle-
xibleren Material ausgebildet, um die Dichtwirkung der
Dichtstege 31 zu verbessern. Der Einsatz kann dement-
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sprechend als separates Element nachtraglich in den
Grundkorper des Abdeckelements 20 eingesetzt und
bspw. mitdiesem verklebt werden oder es ware eine Her-
stellung in einem Zwei-Komponenten-Spritzgussverfah-
ren oder in vergleichbarer Weise denkbar.

[0035] Wesentlich ist, dass die Positionierung und
Ausgestaltung der Dichtstege 31 derart ist, dass diese
im aufgesetzten Zustand des Abdeckelements 20 an den
Innenflachen des ersten Profilteils 140 anliegen, also hier
die Funktion der Befestigungsprofile 152 der Abdeckung
150 Gbernehmen. In Figur 6 ist hierbei gestricheltin etwa
die Position des ersten Profilteils 140 dargestellt, so dass
erkennbar ist, in welcher Weise die Dichtwirkung zwi-
schen erstem Profilteil 140 und dem Dichteinsatz 30 des
Abdeckelements 20 erzielt wird. Die Anordnung der
Dichtstege 31 entspricht also in etwa der Anordnung der
Befestigungsprofile 152.

[0036] Zum Uberbriicken eines Ubergangsbereichs
zwischen zwei beabstandeten Teilabschnitten der Abde-
ckung 150 wird also das Abdeckelement 20 wie in Figur
7 gezeigt auf das Tragschienensystem 110 aufge-
schnappt. Die Verrastung mit Hilfe der Vorspriinge 26,
die das Tragschienensystem 110 seitlich tbergreifen,
hat hierbei zur Folge, dass insbesondere das Dichtele-
ment 30 mit den Dichtstegen 31 unter Druck von der Un-
terseite her an dem Profilteil 140 anliegt. Gleichzeitig liegt
das Dichtelement 30 flachig an den Unterseiten der Ab-
deckungen 150 in den jeweiligen Stirnbereichen an, so
dass tatsachlich im Ubergangsbereich eine vollstandige
umlaufende Abdichtung erzielt wird. Das Unterbrechen
der Abdeckung 150 wirkt sich also nicht negativ auf die
UmschlieBung des Innenraums 145 aus.

[0037] AnderBodenflache 21 des Abdeckelements 20
sowie des ggf. separaten Dichteinsatzes 30 istdann eine
Durchfiihrungséffnung 22 ausgebildet, die im dargestell-
ten Ausfiihrungsbeispiel zusatzlich mit einer Tulle 23 ver-
sehen ist. Durch diese Offnung 22 und die Tiille 23 kén-
nen dann Leitungen hindurchgefiihrt werden, um eine
elektrische Verbindung zwischen auRerhalb des Aufnah-
meraums 145 positionierten Einheiten und deninnerhalb
des Aufnahmeraums 145 verlaufenden Leitungen 131
vorzunehmen. Ggf. kann das Abdeckelement 20 an sei-
ner Unterseite zusétzliche Mittel aufweisen, die eine me-
chanische Halterung oder Befestigung der zuséatzlichen
Einheit(en) ermoéglichen. Die zusétzliche Einheit muss
dabei nicht zwingend unmittelbar an dem Abdeckele-
ment 20 befestigt sein sondern kann z.B. auch tiber einen
in Figur 6 schematisch angedeuteten Ausleger 35 mit
der Abdeckelement 20 verbunden sein.

[0038] Ingleicher Weise wére es jedoch auch denkbar,
dass die zusatzlichen Einheiten mittels weiterer Befesti-
gungsmalnahmen unmittelbar an dem Tragschienen-
system 110 befestigt sind. Ferner kann in Abwandlung
der darstellten Variante auch vorgesehen sein, die
Durchfiihrungséffnung 22 inklusive der Tille 23 anders
auszugestalten und/oder mehrere Durchflihrungsoff-
nungen an dem Abdeckelement 20 vorzusehen.

[0039] Eineindieser Weise an dem AuRenbereich des
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Lichtbandsystems 100 positionierte Einheit muss dann
noch mit den innerhalb des Lichtbandsystems 100 ver-
laufenden Durchgangsleitungen 131 verbunden werden,
wobei insbesondere gewlinscht ist, dass dieses Verbin-
den und damit letztendlich das Positionieren der zusatz-
lichen Einheit an beliebiger Stelle in Léangsrichtung des
Lichtbandsystems 100 erfolgen kann.

[0040] Firden Fall, dass es sich bei der zuséatzlichen
Einheit um ein Notlicht handelt, kann dabei ferner auch
noch das Problem auftreten, dass sichergestellt werden
muss, dass auch tatsachlich die entsprechenden Leitun-
gen kontaktiert werden. Beim Einsatz von Notlichtleuch-
ten ergibt sich namlich das Problem, dass diese ublicher-
weise zusatzliche Leitungen fir die Notstromversorgung
bendtigen, durch die Kontaktierungselemente in der Re-
gel allerdings lediglich eine begrenzte Anzahl von Lei-
tungen kontaktiert werden kénnen. Ein bekanntes Licht-
bandsystem der Anmelderin beispielsweise nutzt fiir die
sog. Grundversorgung (3 Phasen, Nullleiter und Erde)
sowie fir die Signallbermittlung insgesamt 7 Drahte
bzw. Leitungen, die auch ohne weiteres durch aus dem
Stand der Technik bekannte Kontaktierungsbuchsen
kontaktierbar sind. Soll nunmehr jedoch das System auf
eine Notlichtversorgung erweitert werden, so werden
hierfur beispielsweise vier zusatzliche Leitungen bend-
tigt, die dann nicht mehr ohne weiteres kontaktierbar
sind.

[0041] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsform ist
deshalb eine besondere Kabelflihrung vorgesehen, die
nachfolgend naher erlautert werden soll.

[0042] So sollen einerseits innerhalb des Lichtband-
systems 100 an vorgegebenen Positionen Kontaktie-
rungsmaglichkeiten fir die Grundversorgung zur Verfi-
gung gestellt werden, andererseits jedoch soll trotz allem
die Moglichkeit zu eréffnen, zusatzlich an jeder beliebi-
gen Position die Leitungen - welche tatsachlich kontak-
tiert werden sollen - zu kontaktieren.

[0043] Um beide Aufgaben erfiillen zu kénnen, ist ge-
maf der vorliegenden Erfindung zunachst vorgesehen,
in regelmaligen Abstanden Kontaktierungselemente
160 anzuordnen, wie sie in den Figuren 8 und 9 darge-
stellt sind. Es handelt sich hierbei um Kontaktierungse-
lemente 160, die flr eine siebenpolige Ausfiihrung aus-
gestaltet sind und hinsichtlich ihres Aufbaus grundsatz-
lich bereits bekannt sind. Innerhalb dieser Kontaktie-
rungselemente 160 liegen dann also die zu kontaktieren-
den Leitungen 131 der Grundversorgung isolierungsfrei
vorund kénnen mit Hilfe eines geeigneten Steckers eines
Leuchtmoduls oder einer anderen Einheit kontaktiert
werden. Die Besonderheit der dargestellten Kontaktie-
rungselemente 160 besteht darin, dass zu beiden Seiten
des Kontaktierungsbereichs 161, also desjenigen Be-
reichs, in dem mit Hilfe eines Steckers die Leitungen 131
der Grundversorgung kontaktiert werden konnen,
Drahthaltefedern 164 bzw. Fuhrungsfliigel vorgesehen
sind, die das seitliche Entlangfiihren zusatzlicher, nicht
genutzter Leitungen 131a beispielsweise flr eine Not-
stromversorgung ermdglichen. Die Fiihrung wird hierbei
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zusatzlich durch Seitenarme 167 unterstiitzt, die ein Ver-
rasten des Kontaktierungselements in dem Aufnahme-
raum 145 ermdglichen. Im vorliegenden Fall werden also
links und rechts zu beiden Seiten des Kontaktierungsbe-
reichs jeweils zwei Leitungen 131a geflhrt, die aufgrund
ihrer dortigen Lagerung den Kontaktierungsvorgang
nicht behindern, jedoch dann in Langsrichtung an weite-
ren Positionen - sofern erforderlich - genutzt werden kén-
nen.

[0044] Hierzu ist vorgesehen, dass weitere zweiteilige
Kontaktierungselemente zur Verfiigung gestellt werden,
die an beliebiger Stelle in Langsrichtung des Lichtband-
systems 100 angeordnet werden kénnen. Dabei wird zu-
nachst ein erster Einsatz in dem Aufnahmeraum an der
gewulnschten Stelle positioniert und es werden nunmehr
diejenigenisolierten Leitungen 131 in diesen Einsatz ein-
gelegt, die auch tatsachlich kontaktiert werden sollen.
Mithilfe eines Aufsatzes, der geeignete Schneidbuchsen
enthalt, wird dann die Isolierung der eingelegten Leitun-
gen durchdrungen und die Drahte kénnen mit Hilfe eines
entsprechenden Steckers wiederum kontaktiert werden.
Auch diese zweiten frei positionierbaren Kontaktierungs-
elemente weisen dann vorzugsweise seitliche Drahthal-
tefedern auch, welche das seitliche Vorbeifiihren der
nicht genutzten Leitungen erméglichen.

[0045] Insgesamt bedeutet dies, dass auch bei kom-
plexeren Systemen mit einer Vielzahl von in Langsrich-
tung verlaufenden Leitungen wahlweise und in einfacher
aber zuverlassiger Weise genau diejenigen Leitungen
kontaktiert werden kénnen, die durch die entsprechende
Einheit auch tatsachlich genutzt werden sollen.

[0046] Die beschriebenen erfindungsgemafien
MaRnahmen fiihren also dazu, dass das Lichtbandsys-
tem hinsichtlich seiner Ausgestaltung nochmals deutlich
flexibler im Vergleich zu bislang bekannten Lésungeniist,
trotz allem jedoch die Mdglichkeit eréffnet wird, eine sog.
héhere Schutzklasse zu erreichen.

Patentanspriiche

1. Lichtbandsystem (100) miteiner Anordnung zum Bil-
den eines langlichen, kanalartigen Aufnahmeraums
(145), in dem zumindest eine Beleuchtungseinheit
(125) angeordnet ist,
wobei die Anordnung ein erstes langliches Profilteil
(140) umfasst sowie ein zweites langliches Profilteil
(150), das ein zumindest teillichtdurchlassiges Licht-
abstrahlelement des Lichtbandes (100) bildet,
wobei das zweite Profilteil (150) zum Bilden des Auf-
nahmeraus (145) klemmend oder formschlissig mit
dem ersten Profilteil (140) verbunden ist,
und wobei das zweite Profilteil (150) in Langsrich-
tung unterbrochen ist oder eine Offnung aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zusatzlich ein Abdeckelement (20) vorgese-
hen ist, welches den Bereich der Unterbrechung
bzw. Offnung des zweiten Profilteils (150) iber-
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briickt und dichtend an dem ersten Profilteil (140)
anliegt.

Lichtbandsystem nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass das zweite Profilteil (150) stegartige Befesti-
gungsprofile (152) zur Verbindung mit dem ersten
Profilteil (140) aufweist,

wobei das Abdeckelement (20) Dichtlippen (31) auf-
weist, deren Anordnung in etwa der Anordnung der
stegartigen Befestigungsprofile (152) entspricht.

Lichtbandsystem nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Dichtlippen (31) Bestandteil eines Dicht-
einsatzes (30) sind.

Lichtbandsystem nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die ersten und zweiten Profilteile (140, 150) an
oder in einer langlichen Tragschienenanordnung
(110) angeordnet sind, wobei das Abdeckelement
(20) dazu ausgebildet ist, an der Tragschienenan-
ordnung (110) befestigt zu werden.

Lichtbandsystem nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Abdeckelement (20) mit der Tragschie-
nenanordnung (110) verrastbar ist.

Lichtbandsystem nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Abdeckelement (20) im Schnitt etwa C-
férmig ausgebildet ist, mit einer an der Unterseite
der Tragschienenanordnung (110) anliegenden Bo-
denflache (21) sowie zwei Seitenflachen (25), wel-
che mit Vorspriingen (26) die Tragschienenanord-
nung (110) Ubergreifen.

Lichtbandsystem nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Abdeckelement (20) im Bereich der Bo-
denflache (21) eine Durchfiihrungséffnung (22) fir
Kabel oder Leitungen aufweist.

Lichtbandsystem nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass an der AuRenseite des Abdeckelements (20)
eine zusatzliche elektronische Komponente des
Lichtbandsystems (100) angeordnet ist, beispiels-
weise ein Sensor, ein Strahler oder eine Notlicht-
leuchte.

Lichtbandsystem nach einem der vorherigen An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass innerhalb des Aufnahmeraums (145) in Langs-
richtung Kabel (131) oder Leitungen verlaufen, wel-
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10.

1.

12.

che Uber Kontaktierungselemente (160) kontaktier-
bar sind.

Lichtbandsystem nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Kontaktierungselemente (160) einen Kon-
taktierungsbereich (161) mit Kontaktierungsbuch-
sen aufweisen, in dem die einzelnen Kabel (131)
oder Leitungen durch einen Stecker kontaktierbar
sind,

wobei seitlich des Kontaktierungsbereichs (161) Mit-
tel zum seitlichen Vorbeiflhren zusétzlicher Kabel
(131a) oder Leitungen vorgesehen sind.

Lichtbandsystem nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Kontaktierungselement (160) zweiteilig
ausgebildet ist, mit einem ersten Teil zur definierten
Lagerung zu kontaktierender Kabel (131) oder Lei-
tungen und einem zweiten Teil, der mit dem ersten
Teil verbindbar ist und Schneidbuchsen aufweist.

Kontaktierungselement (160) zur Verwendung in ei-
nem Lichtbandsystem (100), welches einen langli-
chen Aufnahmeraum (145) zur Aufnahme von Ka-
beln (131) oder Leitungen aufweist,

wobei das Kontaktierungselement (160) einen Kon-
taktierungsbereich (161) mit Kontaktierungsbuch-
sen aufweist, in dem die einzelnen Kabel (131) oder
Leitungen durch einen Stecker kontaktierbar sind,
und wobei seitlich des Kontaktierungsbereichs (161)
Mittel zum seitlichen Vorbeiflhren zuséatzlicher Ka-
bel (131a) oder Leitungen vorgesehen sind.



EP 3 196 538 A2

\—ﬁ
142

VA

OO0 o0 2
141

AN

3571 -

[

7
143



EP 3 196 538 A2

10



EP 3 196 538 A2

26 26
\ L

1"



EP 3 196 538 A2

167




EP 3 196 538 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 2014174019 A1 [0005] [0029]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

